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Die Entwicklung von Studien- und Lernräumen an der Technischen Universität Dänemark (DTU) 
verdeutlicht die entscheidende Rolle der Zusammenarbeit über organisatorische, fachliche und 
nutzerbezogene Grenzen hinweg. An der DTU werden Gebäude nicht als passive Infrastruktur 
betrachtet, sondern als aktive Mitgestalter von Lernen, Lehre, Forschung und Gemeinschaft. 
Diese Perspektive erfordert einen ganzheitlichen und kooperativen Ansatz, der die Campus-
Strategie, pädagogische Ziele und die tägliche Praxis über den gesamten Lebenszyklus eines 
Bauprojekts hinweg miteinander verbindet. 

Diese praxisorientierte Präsentation untersucht, wie die Zusammenarbeit zwischen 
Auftraggebern, Nutzern und unterstützenden Funktionen die Gestaltung und Nutzung von 
Lernumgebungen prägt – von der frühen Konzeptentwicklung bis hin zur täglichen Nutzung und 
Bewertung. Dabei wird ein besonderes Augenmerk auf die Herausforderungen und Chancen 
gelegt, die entstehen, wenn Bauherr und Nutzer Teil derselben Organisation sind. Dies schafft 
zwar ein einzigartiges Potenzial für Abstimmung und kontinuierliches Lernen, führt aber auch zu 
Komplexität in Bezug auf Rollen, Entscheidungsfindung und Verantwortlichkeiten. 

Auf der Grundlage der Campus-Strategie der DTU und praktischer Projekterfahrungen regt die 
Veranstaltung die Teilnehmenden dazu an, darüber nachzudenken, wie die Einbindung der 
Nutzer, räumliche Übersichtlichkeit und eine niederschwellige Nutzbarkeit die Akzeptanz neuer 
Lernräume beeinflussen, insbesondere in Kontexten, in denen den Nutzern möglicherweise 
fundierte räumlich-didaktische Kompetenzen fehlen. Der Vortrag geht zudem auf Lücken in der 
aktuellen Praxis ein, wie etwa die begrenzte systematische Evaluation und die unzureichende 
Einbindung der Nutzer. Wir laden die Teilnehmenden ein, sich mit Ideen zur Stärkung von 
Feedback-Schleifen und zur Förderung der alltäglichen Nutzung auseinanderzusetzen. 

Durch interaktive Übungen werden die Teilnehmer untersuchen, wie Zusammenarbeit über die 
reine Beratung hinausgehen und zu einem kontinuierlichen, integrierten Prozess werden kann, 
der Strategie, Gestaltung, Umsetzung und Nutzung miteinander verbindet, sodass Lernräume 
letztlich vielfältige Nutzer und sich weiterentwickelnde pädagogische Praktiken besser 
unterstützen können. 

------------------ 

Mie Guldbæk Brøns ist Bildungsentwicklerin an der DTU. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt an 
der Schnittstelle von Pädagogik, Lernumgebungen, digitalen Werkzeugen sowie 
Transformations- und Organisationsentwicklung, einschließlich der Rolle physischer Räume bei 
der Gestaltung von Lehr- und Lernpraktiken. 

Mie verfügt über umfangreiche internationale Erfahrung in der forschungsbasierten Beratung 
durch LOOP.bz, wo sie Workshops, Studienreisen und Konferenzen konzipiert und moderiert 
sowie Keynote-Vorträge in ganz Europa, Australien und Zentralasien gehalten hat. Sie hat an 



mehreren Erasmus+-Projekten zu kollaborativem Lerndesign, Stressmanagement im 
Bildungswesen und hybriden Lernumgebungen mitgewirkt. 

Ihr akademischer Hintergrund in Bildungsanthropologie an der Universität Aarhus untermauert 
ihr Forschungsinteresse an Zusammenarbeit, Nutzerbeteiligung und der Beziehung zwischen 
physischen Umgebungen und pädagogischer Praxis. 
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Lars Robert Kruse ist Projektleiter (Architekt) bei DTU Campus Service. Seit 2012 beschäftigt 
sich Lars hauptsächlich mit den Studierenden- und Lerneinrichtungen der DTU. Im Zeitraum von 
2012 bis 2021 hat die DTU eine umfassende Modernisierung der physischen Campus-
Einrichtungen durchgeführt. Das Projekt trug den Namen „Transforming DTU“, und Lars war 
während der Umsetzung von „Transforming DTU“ als Projektmanager an der DTU tätig. 
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Über den Campus Service 

Der Campus-Service hat die Aufgabe, den Gebäudebestand, die Außenanlagen und die 
Einrichtungen der DTU zu betreiben, zu warten und weiterzuentwickeln, einschließlich der 
Gewährleistung, dass Forscher, andere Mitarbeiter und Studierende über ein bestmögliches 
physisches Arbeitsumfeld verfügen. 

Das geschäftliche Ziel der Tätigkeit von Campus Service ist es, dass die Gebäude, die 
Umgebung und die Einrichtungen der DTU von Mitarbeitern und Studierenden als attraktiv 
empfunden werden, aber auch, dass Bürger, Unternehmen und Gemeinden die DTU und ihre 
Einrichtungen als Bereicherung betrachten, die sie gerne nutzen und mit der sie gerne 
zusammenarbeiten. 

Die DTU ist geografisch gesehen eine landesweite Universität mit Aktivitäten an 15 Standorten in 
Dänemark und auf Grönland. Der Campus Service verfügt an vier dieser Standorte über festes 
Personal: Lyngby, Risø, Ballerup und Lindholm Ø. Darüber hinaus betreut der Campus Service 
die Gebäude an allen anderen DTU-Standorten. 


